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Abb. 1: Projektteam v.l.n.r.: Christian Michl, Jens Schmidt, Benedikt Echterhoff, Kristin Korsmeier, 

Dr. Andreas Siebe und Benjamin Amshoff

Einleitung

Mit dem Angebot eines kostenfrei für 
alle Clusterunternehmen verfügbaren 
Softwareprototyps wurde ein weiterer 
wichtiger Meilenstein im Projekt er-
reicht. Diese Broschüre informiert Sie 
über den Aufbau und die wesentlichen 

Ein wesentliches Resultat des Projekts Voraus-
schau – Die Zukunft vorausdenken und gestalten 
(VorZug) – ist ein IT-basiertes Dienstesystem, das 
Unternehmen des Spitzenclusters it’s OWL  
befähigt, wirkungsvoll und effizient Vorausschau  
zu betreiben.

Funktionen des aktuell verfügbaren 
IT-basierten Dienstesystems und zeigt 
Ihnen auf, wie auch Ihr Unternehmen 
von den Inhalten des Projekts VorZug 
profitieren kann.

VorZug Projektbeschreibung
Das Projekt VorZug ist Teil des Spit-
zenclusters it’s OWL „Intelligente Tech-
nische Systeme OstWestfalenLippe“ und  
wird gemeinsam von den vier Konsortial-
partnern ScMI, HNI, UNITY und der Uni-
versität Bielefeld durchgeführt (Abb. 1).  
Es zielt insbesondere auf den Ausbau der 
Strategiekompetenz der Unternehmen im 
Cluster ab. Diese erfordert das frühzeitige 
Erkennen der Erfolgspotentiale von mor-
gen, aber auch der Bedrohungen für das 
etablierte Geschäft von heute. Das Pro-
jekt trägt dazu bei, mittels Vorausschau-
aktivitäten Entwicklungen von Märkten, 
Technologien und Geschäftsumfeldern 
aufzuzeigen. Dabei wird betrachtet, wie 
in einer sich verändernden Welt intelli-
gente technische Systeme (ITS) einen 
entscheidenden Wettbewerbsvorsprung 
sichern können.
Ein Augenmerk des Projekts ist es, den 
Clusterunternehmen und hier insbeson-
dere den kleinen und mittleren Unter-
nehmen die Möglichkeit zu geben, sys-
tematisch Vorausschau zu betreiben. 
Die Aufgabe des Projektes besteht daher 
in der Entwicklung eines IT-basierten  
Dienstesystems. Dieses befähigt die 
Anwender, wirkungsvoll und effizient Vo-
rausschau zu betreiben und daraus die 
erforderlichen Schlüsse für zukünftige 
Geschäfts-, Produkt- und Technologie-
strategien auf dem Gebiet der ITS zu  
ziehen.
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Abb. 2: Das VorZug-Dienstesystem: Effiziente Vorausschau auf drei Ebenen 

Die entwickelte Plattform besteht aus drei 
Modulen (vgl. Abbildung 2). Die strate-
gische Planung der Geschäftstätigkeiten 
der Clusterunternehmen wird durch im  
Szenario-Manager bereitgestellte Sze-
narien unterstützt. Für die taktische Pla-
nung der Geschäftstätigkeiten können 
Clusterunternehmen auf die interaktive 
Trendplattform zugreifen. Dieses Modul
stellt den Kern der Plattform dar und er-
möglicht es den Clusterunternehmen, 
sich über aktuelle Trends rund um das 
Thema ITS zu informieren und auszutau-
schen.
Nicht zuletzt liefert die im Roadmap  
Modul hinterlegte Technologie-Roadmap 
Aussagen über die zukünftig zu erwar-
tenden Entwicklungen von Industrie 4.0 
Technologien. Im Folgenden wird auf die 
drei Module näher eingegangen.

Das IT-basierte  
Dienstesystem
Aufbau des IT-basierten Dienstesystems
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Die Trendplattform für das Umfeld ITS 
stellt die zentrale Funktionalität des Vor-
Zug-Dienstesystems dar. Es ermöglicht 
das Scannen nach relevanten Trends  
und Technologien für die Spitzencluster-
unternehmen. Darüber hinaus können 
identifizierte Trends diskutiert und hin-
sichtlich Zeithorizont, Eintrittswahrschein-
lichkeit und Einfluss auf die ITS bewertet 
werden (Abb. 4).

Trendplattform
 P

ol
iti

k 
& 

Ö
ko

no
m

ie
 

 
 

    
    

  M
ar

kt
 u

nd
 G

es
el

lsc
haf

t  

 

 

 

 

 
        

    Ökologie und Energie      
 

 
 

 

 

 

 

Produktionstechnik und Technologie 
      IT und  D

igitalisierung

20502040 203020252020202020252030 20402050
Abb. 3: Der Trendradar im VorZug-Dienstesystem
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Features:
• Kollaboratives Trendscouting
• Kommentierungsfunktion von Trend-

steckbriefen
• Favoritenfunktion zur Markierung 

relevanter Trends

• Trendradar zur individuellen  
Visualisierung relevanter Trends und 
Abhängigkeiten (Abb. 3)

Abb. 4: Exemplarischer Trendsteckbrief

ITONICS Trend Radar
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Abb. 8: Auszug der VorZug-Technologie-Roadmap

Szenarien-Manager
Für intelligente technische Systeme 
wurden im Rahmen der Nachhaltigkeits-
maßnahme Zukunftsszenarien entwi-
ckelt. Das „Denken in Alternativen“ und 
das „Handeln auf der Basis von Szena-

Roadmap-Engine
Die Technologie-Roadmap für ITS liefert 
Aussagen über die zukünftig zu erwar-
tenden Entwicklungen von Industrie 4.0- 
Technologien (Abb. 8). Dies ermöglicht 
eine Einordnung der Innovationsprojekte 
des Spitzenclusters und unterstützt bei 
der Findung eines Erfolg versprechenden 
Markteintrittszeitpunktes. Hierfür wurden 
zunächst Technologien im Themenfeld 
Industrie 4.0 ermittelt, die hohe Relevanz 
für den Spitzencluster it’s OWL aufwei-
sen. Anschließend wurde auf Basis von 
Expertenaussagen die Marktreife aus der 
Perspektive der Leitanbieter und der Per-
spektive des Leitmarkts ermittelt. Die Ein-
schätzung erfolgte spezifisch für die drei 
Zielmärkte des Spitzenclusters.

Szenarien und  
Roadmap

Abb. 5: Visualisierung des Referenzszenarios für den Zielmarkt Fahrzeugtechnik Abb. 7: Visualisierung des Referenzszenarios für den 
Zielmarkt Maschinen- und Anlagenbau

Abb. 6: Visualisierung des Referenzszenarios für den 
Zielmarkt Energiewirtschaft
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Unter Augmented Reality versteht man 
die computergestützte Erweiterung der 
Realitätswahrnehmung. Diese Informa-
tion kann alle menschlichen Sinnesmo-
dalitäten ansprechen.
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rien“ ermöglichen es, heute schon die 
Herausforderungen von morgen zu er-
kennen und anzugehen. Die Szenarien 
führen dabei zu einem zentralen Leitbild, 
welches den Clusterunternehmen als 

Innovationsquelle dient. Im Szenarien-
Manager des Dienstesystems werden 
diese Entwicklungen visualisiert, um Ent-
wicklungen der ITS in drei Zielmärkten zu 
analysieren.
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Befähigung der 
Clusterunternehmen 
zur effizienten 
Vorausschau mittels 
Szenarien, Trends 
und Roadmaps

Visualisierung und 
kollaborative Bewer-
tung von Markt- und 
Technologietrends 
im Kontext intelli-
genter technischer 
Systeme

Identifikation von 
Interdependenzen 
aktueller Entwick-
lungen wie z. B.  
von Trends und 
Szenarien

Austausch und 
Diskussion der 
aktuellen Entwick-
lungen von intelli-
genten technischen 
Systemen über alle 
Spitzencluster- 
Unternehmen 
hinweg

Jedes Clusterunter-
nehmen erhält ab 
2016 nach Anmel-
dung über den 
Konsortialpartner
UNITY AG einen 
zugang zur Platt-
form für die Laufzeit 
des Spitzenclusters

Vorteile
Das Dienstesystem bietet folgende Vorteile 
für die Spitzenclusterunternehmen:

Abb. 9: Ausschnitt der ITONICS Innovation Suite

ITONICS – unser Software-Partner
Das VorZug-Dienstesystem ist in Zu-
sammenarbeit mit dem Unternehmen 
ITONICS entstanden. ITONICS integriert 
als einziger Anbieter den kompletten  
Innovationsmanagementprozess vom 
Umfeld-Scanning bis zum strategischen 
Roadmapping in einer zentralen, web- 
basierten und kollaborativen Software 
Suite (Abb. 9). Diese unterstützt Unter-
nehmen dabei, die Informationsflut im 
komplexen und dynamischen Unterneh-
mensumfeld zu verdichten, aktuelle und 
zukünftige Trends frühzeitig zu erkennen 
und zu bewerten und die strategische 
Portfolioplanung sowie das übergreifen-
de Management aller Innovationsaktivi-
täten zu steuern. Kunden von ITONICS 
profitieren von einem ganzheitlichen  
Innovationsmanagementansatz und stei-
gern damit kontinuierlich ihren Return on 
Innovation Investment. 
Weitere Informationen: www.itonics.de
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Ihre Ansprechpartner

Kristin Korsmeier
UNITY AG
Lindberghring 1
33142 Büren

telefon +49 2955 743-0
E-Mail kristin.korsmeier@unity.de
www.unity.de

Dr. Andreas Siebe
ScMI AG 
Klingenderstr. 10-14
33100 Paderborn

Telefon +49 5251 150-570
E-Mail siebe@scmi.de 
www.scmi.de

Benedikt Echterhoff
Heinz Nixdorf Institut
Universität Paderborn
fürstenallee 11
33102 Paderborn

Telefon +49 5251 60-6496
E-Mail benedikt.echterhoff@hni.uni-paderborn.de
www.hni.uni-paderborn.de/spe

Maximilian Frank
Heinz Nixdorf Institut
Universität Paderborn
fürstenallee 11
33102 Paderborn

Telefon +49 5251 60-6273
E-Mail maximilian.frank@hni.uni-paderborn.de
www.hni.uni-paderborn.de/spe

Kontakt

Sie wollen sich anmelden?
Für die Anmeldung zum Vorausschau-
Dienstesystem benötigen Sie einen 
personalisierten Account für Ihr Unter-
nehmen. Dieser Account ist für die Lauf-
zeit des Spitzencluster Projektes für die 
teilnehmenden Unternehmen kostenlos. 
Bei Interesse wenden Sie sich daher an: 
vorzug-dienstesystem@its-owl.de

CONSULTING & INNOVATION

Jens Schmidt
UNITY AG
Lindberghring 1
33142 Büren

Telefon +49 2955 743-0
E-Mail jens.schmidt@unity.de
www.unity.de

Christian Michl
ScMI AG 
Klingenderstr. 10-14
33100 Paderborn

telefon +49 5251 150-584
E-Mail michl@scmi.de 
www.scmi.de


